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as Bankett im Walde
Aufnahmen von einer Holzgant
in Stammheim von Theo Frey

Les ewc/?ères

Je <Lz«s Lz /oref z/zncLoLe
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- '•

Aus den umliegenden Gemeinden sind die Kauflustigen zur Gant
in den Gemeindewald von Stammheim gepilgert. Mit Kenner-
blick wird jede Holzbeige abgeschätzt.

Aomtrenx sont /es actefears ven«s t/es cowmanes voisines t?«i,
t/'«n eeü connaissear, estiment /a va/e«r t/es ti//ons.

Unten:
Der Adlerwirt von Stammheim und einige Holzer haben Sitz-
gelegenheiten ums Feuer geschaffen. Ueber dem Feuer werden
Würste gekocht, und in Vierdezigläsern gibt's den Stamm-
heimer. So behaglich ist es in der großen Wirtsstube, daß der
Präsident nach beendigtem «Bankett» und Männerchorgesang die
Teilnehmer nur mit Mühe zur Fortsetzung der Gant bewegen kann.

D«rant /es enchères, on «/>antf«ette» a«to«r t/'«n /e«, on t/é-
g«ste t/es sa«cisses, arrosées t/e «Stammte/wer», versé t/ans t/es
gote/ets t/e #«atre t/écis.

Die Zeiten, die Holzpreise stehen im Mittelpunkt des Ge-
sprächs. Die drei mögen auch ihre Sorgen haben, aber auf alle
Fälle haben sie den Humor bewahrt.

La conversation ro«/e s«r /es temps t/i//îci/es, s«r /e prix t/«
tois <?«i ne cesse t/'a«gmenter. Ces trois so/it/es paysans n'ont
rien pert/«, néanmoins, t/e /e»r te//e t«me«r.
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Sie warten im winterlichen Walde auf die Beendigung der
Holzgant.
Patients et résignés, /es cteva«x attent/ent /« /in t/es enchères.

JSÉ I

' *

u /
/

» I

*


	Das Bankett im Walde

